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e i n l e i t u n g :

wir wissen, sie werden kommen.
wir wußten es schon immer.

- der sommerkönig
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Introitus
e i n l e i t u n g :

oder
wie man dieses buch

benutzt

Auch im 27. Jahrhundert gilt eine bittere Wahr-
heit: Die Geschichte der Menschheit wird maß-
geblich von gewaltsam ausgetragenen Konflikten 
bestimmt. Angefangen bei kleinen Scharmützeln 
und Streitigkeiten zwischen Clans und Sippen in 
grauer Vorzeit über die großen Feldschlachten und 
Belagerungen der Antike und des Mittelalters bis 
hin zu den Weltkriegen – der Mensch scheint einen 
kaum zu unterdrückenden Trieb zur militärischen 
Auseinandersetzung mit seinen Nächsten aufzuwei-
sen. Selbst die Verheerungen des Veitstanzes und 
der Großen Flut haben daran nichts geändert, egal 
wie traumatisch diese Erfahrungen für die weni-
gen Überlebenden auch gewesen sein mögen. Allem 
Anschein nach ist das genaue Gegenteil der Fall: 
Im Auftrag des Herrn und seines Vertreters auf Er-
den, des Pontifex Maximus Petrus Secundus, ist die 
Angelitische Kirche nur allzugern bereit, die Waffen 
sprechen zu lassen, wenn es ihren Zielen dienlich 
scheint.

Der letzte große Feldzug, den die Angeliten zu 
führen hatten, war der Ketzerkrieg, der vor rund 
einem halben Jahrhundert in Raphaelsland tob-
te. Als die blutrünstigen Horden der verblendeten 
Götzendiener mordend und plündernd über diese 
fruchtbare und bis dahin friedliche Region herfielen, 
traf dieser beispiellose Vorgang die heilige Mutter 

Kirche bis ins Mark. Bis heute sind die Nachwehen 
dieser Katastrophe in den betroffenen Gebieten sehr 
deutlich zu spüren, und es wird noch Jahre oder gar 
Jahrzehnte dauern, bis auch die letzten Wunden 
endgültig verheilt sind. Das plötzliche Erstarken 
von Ketzern und Kultisten in Landstrichen, die ei-
gentlich als befriedet galten, hat das Vertrauen vieler 
Gläubiger in den Sieg des Guten nachhaltig erschüt-
tert und unvorstellbar großen Schaden angerichtet. 
Ist es da verwunderlich, daß die Erzengel nun ent-
schieden haben, ihren gerechten, himmlischen Zorn 
über einen Sündenpfuhl der Ketzer auszugießen, 
der jedem gottesfürchtigen Angeliten seit Jahrhun-
derten ein Dorn im Auge ist? Womöglich steckt 
auch weit mehr hinter dem Sturm auf die Inseln am 
Rand Europas als eine einfache Zurschaustellung 
angelitischer Macht, doch die grauen Eminenzen 
des Konsistoriums hüllen sich über ihre genauen 
Absichten in Schweigen. Ungeachtet der Frage, 
welche Beweggründe hinter dem folgenschweren 
Entschluß der Konsistorialkardinäle stehen: Das 
Beratergremium des Pontifex Maximus ist offen-
sichtlich mit seiner Geduld am Ende und hat die 
Streiter des Herrn entsandt, um die Britonen mit 
Feuer und Schwert zum einzig wahren Glauben zu 
bekehren und dem gottlosen Treiben der Heiden ein 
für allemal Einhalt zu gebieten.
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